
 



Sujet ja... aber mit was für einem Kostüm....? 
 
In diesem Jahr haben wir das Sujet relativ schnell gefunden. Was mehr Zeit brauchte, war die 
Gestaltung des Wagens. Nachdem wir dieses Problem gelöst hatten, begann die Suche nach dem 
passenden Kostüm. Gesucht, gefunden.. glaubten wir zumindest und fühlten uns auf der sicheren Seite. 
Aber weit gefehlt. Anscheinend ist für gewisse Zoggelischletzter die Fasnacht eine Art Catwalk. 
....lasst euch überraschen. 
 
Abfahrtspunkte  
Am Montag fahren wir ca. 14.10 h bei der Kaserne ab. Den Abschluss machen wir wie immer auf dem 
Marktplatz.  
 
In diesem Jahr wieder.... 
Auf dem Marktplatz herrscht bei uns immer eine so gute Stimmung mit Gönnern und Freunden, dass wir 
uns überlegt haben, euch neu dazu einzuladen, uns auf die Kaserne zu begleiten. Wir möchten euch 
einen kleinen Imbiss in unserem fahrenden „Zoggelikeller “ kredenzen und hoffen, dass Ihr uns 
zahlreich begleiten werdet.  
 
Am Mittwoch starten wir ca. 14.10 h vom Marktplatz.  
Abschliessend begrüssen wir euch wie gewohnt auf dem Marktplatz. Ihr seid herzlich eingeladen, euch 
bei dieser Gelegenheit einen „Kleinen“ gemeinsam mit uns zu genehmigen.  
 
Wieder in diesem Jahr  
Unser Waagen ist auch an der diesjährigen Waagenausstellung auf dem Kasernenareal wieder ein 
Exponat! Die Ausstellung dauert vom Fasnachtsmontagabend bis Mittwochmittag und ist durchgehend 
geöffnet. Ein Besuch lohnt sich! Ihr könnt viele Waagen in aller Ruhe besichtigen.  
 
Zoggelischletzerbinggis  
Sicher auch dieses Jahr wieder am Dienstag: Zoggelischletzerbinggis mit eigenem 
Zoggelischletzerbinggiswaggiswaagen. Dieser fährt dieselbe Route wie letztes Jahr, überquert die 
Rheinbrücke und fährt zu Besuch zu unserem Waagen auf der Kaserne.  

 
Vernissage 
Die Vernissage findet am Samstag, dem 25. Februar 2012 auf dem Oser Bauernhof in Schönenbuch 
statt. Ab 14.00h stehen wir wieder mit einem tollen Waagen für euch bereit und laden euch recht 
herzlich ein, ihn vorab zu bewundern. Bei dieser Gelegenheit servieren wir euch wie gewohnt Speis und 
Trank.  
 
Inserenten 
Bitte berücksichtigt unsere Inserenten. Sie unterstützen uns das ganze Jahr über, und auch in Zukunft.  
Ich bedanke mich im Namen der ganzen Clique recht herzlich bei euch! 
 
Viel Spass beim Geniessen dieser  
Ausgabe.  
 
Euer Obmaa    
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Wer bitte ist Indiana Jones...? 

  

Wir schreiben das Jahr 2011. An einem beschaulichen Donnerstag abend trafen sich sechs Gestalten im 
Café Frey beim Bahnhof in Basel. Eigentlich war dies ein Tag wie jeder andere. Man trinkt einen Café, 
plaudert über dies und das und lässt den Tag Revue passieren. Wären da keine Taschen, könnte man 
diese Geschichte hier eigentlich schon beenden. Tun wir aber nicht! Mit diesen Taschen ist jedes Jahr 
eine Hoffnung verbunden. Habe ich das Richtige dabei? Fehlt was? Habe ich was übersehen? Naja, 
spätestens am Sonntag abend weiss ich es. 
Nachdem wir in den letzten Jahren immer wieder verschiedene Fortbewegungsmittel benutzt hatten,       
       durften wir in einem VW Bus Platz nehmen. Erstaunlich wie gross diese Kiste ist. Nun ging es  
           endlich los und die Fragerei bezgl. der Kleidung hatte ein Ende. Spätestens jetzt war es schlicht  
              zu spät noch was ändern zu wollen. Zügig ging es in Richtung Osten. Ein paar Stunden und  
                                     Pausen später erreichten wir unser Ziel im Ötztal. Die Pension Stecher.  
               Spätestens jetzt wurde jedem bewusst, dass wir  

    uns in der beschaulichen Alpenwelt befanden. Alles  
    war dunkel, kein Mensch, Fuchs oder Hase. Nix!  
    Zum Glück gab es auf der anderen Strassenseite so etwas  
    wie eine Zuflucht in Form einer Bar.  
    Ein, zwei Schlummerbecher später war auch  

     schon das meiste besprochen und wir eigentlich schon auf  
     dem Weg in die Pension. Zwischenzeitlich hatte es auch  
     begonnen zu Regnen. Sinflutartig. Uns konnte es eigentlich  

     egal sein, da wir ja im trockenen unter einem robusten  
     Storen sassen.  
     So diskutierten wir begleitet vom Geräusch des Regens  
     weiter. Das Geräusch wurde immer öfter von einem 

   knirschen und knarren, welchem wir zunächst nicht all zu  
   viel aufmerksamkeit schenkten.  Dies änderte sich schlagartig  
   als sich das angesammeltet Wasser Tsunami-artig auf  
   unseren Tisch ergoss. Manch einer konnte sich nur noch mit  
   einem kühnen Sprung ins trockene retten.     



Garage Galignano & Co  
Roberto Galignano

• Service und Reparaturen aller Marken
• Diagnose und Elektonik 
• MFK Bereitstellen und Vorführen
• ATE Bremsen Center 
• Klimawartung
• Reifenservice 
• Abgaswartung
• Zubehör

Garage Galignano
Götzisbodenweg 2 
4133 Pratteln
061 821 08 30 
garagegalignano@bluewin.ch



Am nächsten Morgen ging es nach dem Frühstück mal wieder in unserem Bus in Richtung Area 47. Die 
Area ist ein Bereich in dem verschiedene Aktivitäten angeboten werden. Cool ist, dass für alle was 
geboten wird. Canyoning, River rafting, Mountain biking, Klettergarten, der höchste Seilpark in Europa 
(...), eine Tarzan-Bahn oder auch Flying Fox genannt.  
 
Wir als echte Kerle bagannen natürlich mit dem Canyoning. Canyoning 
birgt verschiedene Herausforderungen mit sich. Zunächst einmal die 
Herausforderung sich in einen vom vortag noch feuchten Neopreon zu 
quetschen. Danach in eben diesem speziell riechendem Ding, 
gemeinsam mit zehn anderen ebenso so nett riechenden Gestalten, in 
einem kleinen Bus eine Gebirgsstrasse hochzufahren... Spannend oder 
eben auch übel.  
Am Ziel angekommen wurden wir darfür für alles entschädigt. Natur 
pur! Der Einstieg in die Schlucht war auch schon standesgemäss. Wir 
durften uns einzelln von einer Brücke rund 20m abseilen. Mitten hinein 
in einen kalten Bergbach. Spätestens jetzt waren alle hellwach. Die 
nächsten zwei Stunden verbrachten wir mit klettern, springen, 
rutschen, lachen und hatten enormen Spass dabei. Canyoning ist purer 
Stressabbau und kann von uns nur weiterempfohlen werden. Nach 
diesem Abenteuer stiegen wir wieder in unseren Bus und fuhren zurück 
in die Area 47. Raus aus dem Neopren und rein in die Area.  
Nach einer Stärkung ging es auch schon weiter zu einem doch recht interessanten nächsten Abenteuer 
der anderen Art. Usere beiden Organisatoren hatten uns eine Stunde im Seilpark gebucht. Zu diesem 
Seilpark gibt es eigentlich nicht viel zu sagen. Ausser, es hat eigentlich nicht viel mit einem Seilpark zu 
tun. Im wesentlichen befindet man 
sich unter einer Brücke. Einer 
verdammt hohen Brücke! Unter 
dieser sind verschiedenste Elemente 
aus Holz, Seilen, Netzen oder sonst 
was aufgehängt. Nichts ist wirklich 
fest, alles wackelt irgendwie. Die 
Teilnehmer selber sind mit einem 
Klettergurt an  einem 
Schienensystem gesichert. Aber 
eben, alles wackelt, bewegt, 
verschiebt sich und befindet sich  
50 m über dem Boden. Der Einstieg 
ist an und für sich recht einfach. 
Man hängt sich ein und klettert mal 
vom soliden Podest zum ersten 
Stück Holz... Oh Mann! Manch einer 
fragte sich hier wohl bereits: „ Was 
tue ich hier?“  



Reservationen unter:
Tel. 061 481 10 22

info@krone4124.ch

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Freitag 9-24 Uhr

Samstag 10-24 Uhr

Sonn- und Feiertage 10-22 Uhr

Restaurant Krone
Familie Bacher

Baselstr. 1

4124 Schönenbuch

Fleischspezialitäten nach Mass

Willkommen in der Krone in Schönenbuch

Unsere Spezialität:

Fleisch in anständigen Portionen bis zu 500g.
Schön angerichtet, freundlich serviert, die Produkte nach 

Möglichkeit aus der Region.

Jedes Stück Fleisch ist gebrandet.

Auch unser vegetarisches Angebot ist um einiges einfallsreicher 

als ein Salatteller. 

Das Krone-Team freut sich auf Ihren Besuch. 



Naja, echte Kerle haben keine Angst. Weiter geht’s! Wir hangeln uns also von Element zu Element und 
hoffen, dass die Sicherung hält. Dabei zeigen die Zoggeli’s auf eindrückliche Weise die Bandbreite des 
Mensch seins. Gesegnet von Talent, getrieben von sportlichem Kampfgeist, auch mal ein klein wenig 
verkrampft, kämpften wir uns durch den Parcours. Je nach persönlicher Motivation konnte der Parcours 
abgekürzt werden. Diese erschien einigen als eine sehr verlockende Option und nutzten diese auch. Die 
Adrenalin Junkies unter uns hangelten sich fröhlich weiter und genossen das Panorama während dem 
die vernünftigen, bereits wieder auf festem Boden, sich nach dem Sinn von solchen Seilparks fragten. 
Auf alle Fälle, lernt man sich und seine Grenzen kennen. Somit konnte jeder auf seine persönliche Weise 
auch dieses Erlebnis geniessen.  
 
Wie so oft ist bei traumatischen Erlebnissen ist 
eine aktive Nachbearbeitung erforderlich. 
Selbstverständlich nahmen wir diese 
Verantwortung war und diskutierten das eine 
oder andere bei einem guten Kaffee oder Eis 
ausführlich.  
 
Oetz im Oetztal ist eine kleine Gemeinde die voll 
und ganz den klischeehaften Vorstellungen eines 
klassischen Bergdorfes entspricht. Eingebettet in 
einem unglaublichem Alpenpanorama, umgeben 
von Wäldern, entstand hier ein Dorf welches es 
geschaft hat die Tradition und Moderne zu 
verbinden. Idyllisch würde ich das Dorf aber 
dennoch nicht bezeichnen. Die Hauptstrasse verbindet das Inntal mit Sölden und somit mit zwei 
unglaublichen Passtrassen. Hinzu kommt noch die Tatsache, dass die Tage ein wunderschönes 
Sommerweter um die 30 Grad herrschte. Hunderte, wenn nicht gar tausende, Motorradfahrer nutzen 
das schöne Wetter für ein Tour und nahmen die Pässe in Angriff. Wir beobachteten das Treiben von  

 
unserem Kaffee aus und fachsimpelten über die Motorräder. Vom Schrottbike bis zum Exoten gab es 
alles zu sehen. Nur so viel: BMW ist nicht wirklich ein exklusives Bike... 
Der Rest vom Tage ist schnell erzählt. Wir besuchten ein spezielles Restaurant mit alten Kisten und einer 
durchschnittlichen Küche. Danach ging es wieder in unsere Bar. Diesmal ohne Tsunami. 

 



Der nächste Tag begann wie immer: Raus aus dem Bett,  Frühstück, rein in den kleinen Bus, rein in den 
nassen und stinkenden Neopren, rein in den grossen Bus, eine halbe Stunde fahren und raus aus dem 
Bus. 
 
So, nun sind wir also am Ausgangspunkt unserer Raftingtour. Cool, im wahrsten Sinne des Wortes. 
Zunächst gab eine erste Trockenlektion. Hierbei wurde uns erklärt wie man rudert, lenkt und vor allem 
als Team agieren sollte. Als Team trugen wir das Schlauchboot vom Parkplatz zum Inn. Als erstes war 

mal wieder kaltes Wasser angesagt. Alle durften sich kurz in die Fluten stürzen um sich anzunässen. 
Wieder rein ins Boot und auf zur nächsten Lektion. Diesmal durften wir die hohe Kunst des Raften 
kennenlernen. Padeln, Lenken, Bremsen und als Kür das gekenterte Boot wieder aufstellen. Klingt 
einfacher als es ist. Ist das Boot gekentert, ist die Mannschaft natürlich im Wasser. Unser Guide bat uns 
also, das Boot auf den Kopf zu stellen. Das Manöver ist eigentlich recht einfach aber wird im 
allgemeinen als unangenehm empfunden. Nicht nur das kalte Wasser sondern die Gefahr, dass man 
beim kentern unter das Boot gelangen kann. Bei diesen Übungen durften wir  mit Freude feststellen, 
dass wir als Mannschaft absolut für Rafting geeignet sind. Somit stand unserer Tour nichts mehr im 
Wege. Gekonnt schifften wir den Inn runter und meisterten verschiedenste Stromschnellen und andere 
Manöver mit bravour. Manch ein Zoggeli war mit der Zeit sogar lieber im Wasser als im Boot. Nach einer 
viiiiiiel zu kurzen Zeit war diese Tour auch vorbei. Bei der Landungsstelle durften wir das Boot eine 
Böschung hochstemmen und uns wieder in einen Bus begeben. ...raus aus dem Neopren! 
 



Hotel Restaurant Waldhaus

Wo man gern is(s)t, ...idyllisch im schönen Erholungsgebiet gelegen. 5 Minuten 

von Basel

Restaurant mit gepflegter Küche und auserlesenen Weinen.

Räume für Familien oder Firmenanlässe für 20 bis 50 Personen

Grosse Gartenterrasse am Rhein

Kinderspielplatz - Schöne Hotelzimmer

Parkplätze vor dem Haus!

Restaurant Waldhaus
In der Hard

CH-4127 Birsfelden

eMail info@waldhaus-basel.ch
Tel +41 61 313 00 11

Fax +41 61 378 97 20

www.waldhaus-basel.ch



Rüchligweg 65 
4125 Riehen 2 
Tel 061603 26 80 
Fax 061603 26 81 

eMail riehen@vonarx-metallbau.ch

www www.vonarx-metallbau.ch

Das Baugewerbe fordert eine hohe Dienstleistungsbereitschaft und
grosse Flexibilität. Beides können wir unseren Kunden anbieten. Unser Ziel 
ist es, ein bestmögliches Preis-, Leistungsverhältnis und kurze Lieferzeiten 
zu realisieren. Wichtig ist dabei, die Qualität unserer Produkte denn sie 
sollen Ihnen Freude bereiten.
Durch die aktive Zusammenarbeit mit Architekten, Bauherren und 
Privatpersonen sind wir in der Lage, individuelle und auf Sie 
zugeschnittene Lösungen anzubieten.

Qualität, Fachkompetenz und Freundlichkeit zeichnen unser 
Unternehmen aus. 
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Se gerne. 



Area 47: Was haben wir noch nicht erlebt? Richtig, den Flying Fox und das 
Pendeln. Der Flying Fox ist im wesentlichen ein langes, laaaaanges Drahtseil 
welches von der Brücke, über das Freibad führt. Dabei hängt man mal wieder 
an einem Seil und schwebt über alle und alles hinweg. Das Pendeln ist im 
wesentlichen eine grosse Schaukel. Auch hier, was sonst, hängt man an 
einem Seil. Dabei stürzt man sich von der Brücke und sollte, wenn allles 
funktioniert, von den beiden Seilen aufgefangen werden. Für das letztere 
konnte sich nur noch Martin begeistern. Weniger lustig war wieder einmal 
der weg zu diesen Attraktionen. Einmal mehr durfte man sich über einen 
wackeligen Pfad zu der Platform kämpfen. Einmal mehr sich zwischen 
Himmel und Erde begeben...  
Nach diesem Abenteuer war es mal an der Zeit sich ein wenig zurück zu 
lehnen und zu entspannen. Was lag da wohl näher als ein Sonnenbad? Auch 
hier zeigte sich die ganze Bandbreite der Zoggeli. Ein paar genossen wirklich 
ausgiebig das Sonnenbad. Andere wiederum stürzten sich steile 
Wasserrutschen herunter oder liessen sich von einer Wasserkanone in den 
grossen Pool schiessen.  
 
Das anschliessende Abendessen stand ganz im zeichen des geniessens. Wir 
genossen in einem traditionellen Restaurant ein ausgezeichnetes Essen. 
Endlich kamen wir auch in der Diskussion bezüglich dem Fasnachsts-Sujet ein 
Stück weiter. Wir konnten ein paar Vorschläge streichen und somit die 
Auswahl reduzieren.  Kreativ wie wir nun mal sind, kamen aber ebenso viele 
wieder hinzu.... 
 

 



Restaurant zum Rössli

Hauptstrasse 30

4104 Oberwil 

061 401 18 81 

reservation@roessli-oberwil.ch

www.roessli-oberwil.ch

Liebe Gäste

Das "Rössli" in Oberwil ist ein beliebter Treffpunkt anspruchsvoller 

Feinschmecker und befindet sich im Herzen des Leimentals. 

Treten Sie ein und lassen Sie Ihre Alltagssorgen draussen. Stehen Ihnen die 

Sinne nach einem guten Glas Wein, einem anregenden Gespräch oder einem 

guten Essen? Sie können sich einen schönen Raum aussuchen, sei dies die 

gemütliche Gaststube, das Jacques Düblin-Stübli oder im Sommer der 

idyllische Rössli-Garten.

Mit grosser Begeisterung dekorieren wir je nach Jahreszeit unseren Betrieb. 

Der romantische Rössli-Saal wird Sie begeistern!

Unsere Menükarte hält für jeden Geschmack etwas bereit: Einfaches, 

Ländliches, Unkompliziertes oder Gediegenes.

Das Rössli-Team und die Gastgeber

Elisabeth und Roland Herren

freuen sich, Sie begrüssen und verwöhnen zu dürfen.

Herzlichst

E. & R. Herren



Alles hat ein Ende und so auch unser Ausflug.  
 
Nach den Strapazen der letzten Tage, beschlossen wir den 
Sonntag ein wenig christlicher anzugehen. Nach dem 
ausgiebigen Frühstück packten wir alles in unseren Bus 
und machten uns auf den Heimweg. Unterwegs wurde der 
Vorschlag vom vortag, eine Sommerrodelbahn zu 
besuchen, nochmals aufgenommen. Dies zur Freude aller, 
oder besser fast aller.  
 
Bergauf ging es mittels Sessellift. Bergab mit der 
Rodelbahn.  Die anschliessende Fahrt bleibt 
verschiedenen Zoggeli in lebhafter Erinnerung.  
Nur so viel sei verraten: Solltet ihr mal in die Situation 
kommen und mit Marco eine solche Bahn besuchen. Lasst 
ihm den Vortritt. Einfach so.. 
 
 
An dieser Stelle muss man Marco und Andi ein Kränzchen 
winden. Sie haben einen unglaublichen Ausflug organisiert 
bei dem alle auf ihre Kosten gekommen sind.  
 
Danke Jungs!!! 
 
 
 
 
 
 
 



111er Spiel in Reinach 2011 
 
Schon ist es wieder ein paar Wochen her, wo wir Euch liebe Gönner und Freunde an unserem schon 
traditionellen Raclettessen begrüssen und bewirten durften. 
 
Neben dem guten Käse und Beilagen gab es auch dieses Jahr einen Showact, diesmal einen 
Besonderen. Nathalie Leuenberger, die Tochter von Marcel, und Luca Schönholzer haben uns mit ihrem 
Gesang sehr erfreut und sehr gut unterhalten, hier nochmals unseren herzlichsten Dank an Natthalie & 
Luca! 
 
Einmal mehr hat sich die Glygge als ganzes mächstig ins Zeug gelegt und wieder einen hervorragenden 
Gabentisch zusammenstellen können. Besonders hervorheben möchten wir an dieser Stelle die von uns 
selbst angefertigten Kerzenständer.  
 
Wie alle Jahre wieder durften wir auf die tatkräftige Hilfe von Siblle zurückgreifen. Sie hat viele Preise 
organisiert und diese wiedereinmal wunderbar präsentiert. Herzlichen Dank auch dir Sibylle! 
 
Für uns als Glygge ist das 111er Spiel von imenser Bedeutung. Ohne Euch wären wir nichts! Wir freuen 
uns jedes Jahr wieder aufs neue euch alle Begrüssen und Verpflegen zu dürfen. Euch gebührt unser 
ganzer Dank für die langjährige und treue Unterstützung!  
 
Wir wünschen euch allen eine schöne Fasnacht, hoffentlich mit einem kurzen Besuch bei uns am 
Wagen, oder bis zum nächsten Raclettessen im 2012! 
 
 
 
 



Hotel Restaurant Waldhaus

Wo man gern is(s)t, ...idyllisch im schönen Erholungsgebiet gelegen. 5 Minuten 

von Basel

Restaurant mit gepflegter Küche und auserlesenen Weinen.

Räume für Familien oder Firmenanlässe für 20 bis 50 Personen

Grosse Gartenterrasse am Rhein

Kinderspielplatz - Schöne Hotelzimmer

Parkplätze vor dem Haus!

Restaurant Waldhaus
In der Hard

CH-4127 Birsfelden

eMail info@waldhaus-basel.ch
Tel +41 61 313 00 11

Fax +41 61 378 97 20

www.waldhaus-basel.ch



 



 
 
 
 
 



Werdet Passivmitglied! 
 
Wie jedes Jahr, möchten wir auch in Zukunft die Basler Fasnachts-Kultur bereichern. Dies wäre ohne die 
grosszügige Unterstützung unserer Mitglieder nicht möglich.  
 
Werdet Mitglied in der Zoggelischletzer Waage-Glygge!  
 
Unsere Preise haben wir der Wirtschaftslage angepasst: 
Jährlicher Mitgliederbeitrag ist 
pro Person Fr. 30.- 
pro Familie Fr. 50.- 
pro Firma Fr. 100.- 
 
Unsere Offerte 
 

- Einmal jährlich: das exklusive Zoggeli-Heftli! 
- Für Firma ein Inserat im Zoggeli-Heftli und Einladung Gönneranlass 
- Einladung zum Raclettplausch 
- Einladung zur Waagevernissage 
- Und natürlich seid ihr an der Fasnacht herzlich auf einen Apèro beim Waagenhalt 

          oder Cortègeschluss eingeladen. 
 
 
 





Routenplan und Treffpunkte 

 
Routenplan Montag 14.03.2011 – äussere Route 

Beginn:  ca. 14.10 Uhr 

Abmarschpunkt:    #7  Kaserne 

Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen! 

 

Routenplan Mittwoch 16.03.2011 – innere Route 

Beginn:  ca. 14.10 Uhr 

Abmarschpunkt: #82 Marktplatz 

Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen! 

 

Binggis 

Am Dienstag sind wir wieder mit unseren Zoggelibinggiswaggiswagen unterwegs. Start ca. 13.30 Uhr 

Theaterstrasse. 
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Restaurant Münch, Hauptstrasse 20, 4142 Münchenstein, +41 61 411 98 07

Herzlich Willkommen! 

Das freundliche Restaurant

im Herzen vom alten Münchensteiner Dorf.

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie die herrlichen 

Spezialitäten der italienischen und anatolischen Küche.


